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¥ Espelkamp (KF). Die ersten Schüler
und Schülerinnen, die nach zwölf Jah-
ren ihr Abitur am Söderblom-Gymna-
sium gebaut haben, erhielten gestern
während des feierlichen Gottesdienstes
in der Thomaskirche ihre Reifezegnisse:

David Abrams, Steffen Arning, Chris-
tin Bäurle, Kristine Bechstedt, Julia Be-
cker, Leonard Berner, Romina Blase, La-
ra Bolte, Tuba Bölükbas, Meike Brede-
meyer, Daniel Bremermann, Alina Bru-
ne, Ronja Buchholz, Dardan Buck, Jule
Buschmann, Anna Sophie Coors, Nick

Dannappel, Tanja Dittmann, Fadime
Doganer,KarinaDurczok,StefanieDyck,
Olga Eichmann, Marvin Eikmeyer, Jule
Eimertenbrink, Anna Eppelmann, Phi-
lipp Fast, Daniel Fischer, Sophei Freye,
Simon Gau, Melina Grabowski, Chris-
tian Grannemann, Felix Gröting, Chris-
tian Gülker, Büsra Güngör, Niels Han-
nemann, Christoph Helweg, Jessica
Herrmann, Yannik Hoffmeyer, Jana
Hölscher, Simon Höppner, Anneke
Horstmann, Julia Janowitz, Silvina Jost-
meier, Jessica Jostmeyer, Christian

Kämper, Süleyman Karaca, Henrike
Kastens, Lara Klemme, Lydia Knost,
Philipp Knost, Kevin Köhn, Dominik
Kostrzewa, Maike Kottkamp, Olga Krö-
ker, Kira Krüger, Lennart Lösche, Mi-
lena Loske, Pascal Matuszczak, Frederic
Meyer, Henry Mitko, Larissa Nierhaus,
Sevde Özcan, Jamshed Payenda, Ange-
lika Penner, Henning Piper, Thorben
Pospiech, Daniel Regehr, Chantal
Riechmann, Theo Rolfs, Daniel Rosem-
ke, Antonia Schmidt, Cedric Schmidt,
Jaqueline Schmidt, Kevin Schmidt, Vi-

vien Schneider, Marvin Schossau, Chris-
tian Schröder, Edwina Schröder, Chris-
tin Schwengel, Vivien Schwiertz, Jannek
Solinski, Finn Speiser, Torben Spilker,
Lisa Stegkemper, Anabel Steinmann,
Tim Steinweg, Nicole Streser, Hakan
Ünlü, Emine Uz, Simon Vullriede, Sö-
ren Vullriede, Mirijam Wachholz, Jan
Walde, Lucas Wansner, Thomas Was-
mund, Anna Weitkamp, Rachel Wendt,
Jonas Wiebe, Anja Wiehe, Caroline Wil-
demann, Eike Wilmsmeyer, Svenja
Wischmeier. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR
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¥ Espelkamp (Kas). Die evangelische Martinskirchengemeinde
und Kantor Tobias Krügel weisen darauf hin, dass für das Fest-
konzert anlässlich 50 Jahre Thomaskirche am Samstagabend, 29.
Juni, ab 19 Uhr noch Karten erhältlich sind. Vor allem an der
Abendkasse. Zu hören sein werden die Gospelmesse von Helmut
Jost „Come to the presence“ und das „Gloria“ von John Rutter.
Es musizieren die Kantorei der ev. Martinskirchengemeinde und
der Chor „Vokal Fatal“. Begleitet werden sie von einer Band, die
mit lokalen Musikern und Hochschulabsolventen besetzt ist.
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¥ Stemwede (-sl-). Ein Planungsbüro soll sich mit der Gemein-
de-Entwicklung in Stemwede beschäftigen. Vorgeschaltet werden
soll dieser Entwicklung eines Leitbildes aber nach dem Willen
des Bauausschusses eine umfangreiche Bürgerbeteiligung. Durch
die Beteiligung der Öffentlichkeit gleich zu Beginn könne man
dem Planungsbüro Vorgaben machen und sagen, „was wir wol-
len“, sagte Birgit von Lochow, Leiterin des Fachbereichs Bauen.
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¥ Espelkamp (nw). Wie bereits angekündigt, stellt Ruth Schwarz-
bold ihr Buch „Espelkamp – Erinnerungen“ am Montag, 1. Juli,
ab 19.30 Uhr in der Stadtbücherei vor, obwohl die Ausleihe an die-
sem Tag geschlossen ist. Abends lesen dort Ralf Kapries und Mar-
lies Kalbhenn, die bei der Erstellung des Buches mitgewirkt ha-
ben, sowie die Autorin selbst Auszüge aus der Publikation und ste-
hen anschließend für eine Gesprächsrunde zur Verfügung.
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Manfred Langhorst berichtete Espelkamper CDU / Bauliche Maßnahmen an Ernst-Wiechert-Schule werden wie geplant umgesetzt

¥ Espelkamp (nw). Die CDU
Espelkamp hat sich auf der letz-
ten Mitgliederversammlung mit
dem Ergebnis des Bürgerent-
scheids zur Zusammenlegung
der Grundschulen in das Ge-
bäude der Ernst-Wiechert-
Schule beschäftigt.

Manfred Langhorst berich-
tete über den aktuellen Status.
Die Baumaßnahmen könnten
auf Grund der Verzögerung
durch den Bürgerentscheid
nicht komplett zum Schuljah-
resbeginn abgeschlossen wer-
den. Trotzdem werde mit
Hochdruck an den baulichen
Änderungen gearbeitet, um den
Anforderungen von Grund-
schulkindern zu genügen. Die
kindgerechte Umgestaltung der
Sanitäranlagen sowie die Schaf-

fung des Mensabereichs für den
Offenen Ganztag stünden da-
bei im Vordergrund.

„Es kursieren Gerüchte, dass
die eingestellten Gelder nicht
ausreichen. Dem kann ich nur

entschieden widersprechen. Al-
le Baumaßnahmen werden wir
wie geplant umsetzen, auch
wenn es durch das Bürgerbe-
gehren zu Verzögerung gekom-
men ist. Die wichtigsten Um-
bauarbeiten sollen zum 28. Au-
gust abgeschlossen sein. Der
Rest wird dann im nächsten Jahr
folgen“, teilte Langhorst mit.

Im weiteren Verlauf erläu-
terte Langhorst die geplanten
Sicherungsmaßnahmen für den
Schulweg. „Die Tempo 30 Zo-
ne an der Isenstedter Straße, als
auch die Fußgängerampel wer-
den wie geplant umgesetzt. Der
Schulhof in Richtung der Isens-
tedter Straße wird durch einen
Zaun geschützt. Weiterhin wird
ein Zebrastreifen im westlichen
Bereich der Breslauer Straße er-

richtet. Alle betroffenen Eltern
sind von der Verwaltung
schriftlich informiert worden“,
ergänzte Langhorst.

Bürgermeister Heinrich Vie-
ker erläuterte die geplante Fol-
genutzung für die Teilstand-
orte Ina-Seidel und Ostland:
„Die Entscheidung,was mit dem
Gebäude der Ostlandschule
passieren soll, wird von der Po-
litik gefällt. Für die Ina-Seidel
Schule gibt es bereits konkrete
Pläne. Hier ziehen der Musik-
schulverbandunddieVHSein.“.

Der CDU-Vorsitzende Her-
bert Klingel ehrte Anton Wald,
der seit 50 Jahren Mitglied der
Ortsunion Espelkamp ist. Mitt-
lerweile lebt Wald in Zwickau,
er war extra für die Ehrung an-
gereist.
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¥ Rahden (-sl-). Verpackt in
Schalen verlassen in diesen Ta-
gen Erdbeeren den Tonnenhei-
der Spargelhof Winkelmann.
Die Witterung aber hat der an-
fänglichen Zuversicht bei der
Erdbeeren-Ernte einen Strich
durch die Rechnung gemacht

und deshalb hofft Friedrich-
Winkelmann darauf, dass die
Vorhersage für die nächste Wo-
che zutrifft. Sonnig soll es an-
geblich werden. Und Sonne ist
genau das, was die roten Bee-
ren nun gebrauchen.

¦ Seite Rahden

���� ������& Der für seine 50-jährige Mitgliedschaft geehrte Anton
Wald (v. l.) mit Detlef Beckschewe, Christel Senckel, Heinrich Vieker
und Herbert Klingel.
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Seit zehn Jahren Beratung und Förderung von Kindern im Frauenhaus

¥ Espelkamp (nw). Wenn El-
tern sich trennen, sind Kinder
meistens überfordert. Beson-
ders schwierig ist es für sie,
wenn ihre Mutter oder gar sie
selbst Opfer eines gewalttäti-
gen Mannes geworden sind.
Verhaltensauffälligkeiten und
Entwicklungsstörungen sind
oft die Folge ihrer Überlas-
tung. Hilfe erhalten sie seit
zehn Jahren durch das Pro-
jekt „Kinder stark machen“ im
Frauenhaus Espelkamp, dem
„Hexenhaus“.

 
„Abgesehen von dem klei-

nen Jubiläum sind wir froh da-
rüber, dass wir das Projekt als
Regelangebot etablieren konn-
ten“, freut sich Diplom-Päda-
gogin Miriam Stock, Leiterin des
Fachbereichs Schutz und Be-
ratung. Das bedeutet, dass die
Kinder auch künftig die Hilfe
der Erzieherinnen Ramona
Stark, Irina Kramer und des Fa-
milientherapeuten Sozial-Pä-
dagoge Iwan Miene vom Dia-
konischen Werk Lübbecke in
Anspruch nehmen können.

Das Projekt „Kinder stark

machen“ ergänzt das Rahmen-
konzept des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes, welches
die Grundlage für die fachliche
Arbeit im Frauenhaus Espel-
kamp bildet.

 „Wir haben bewusst darauf
geachtet, dass ein Mann in die-
ser Gruppe beteiligt ist,“ er-
läutert Stock. „Besonders die
Jungen brauchen einen An-

sprechpartner.“ Andererseits
sollen sie auch den Umgang mit
einem Mann erleben, der auch
ohne Gewalt Grenzen setzen
und konsequent bleiben kann.
Nebenher lernen die Kinder
nämlich auch feste Strukturen
und Verhaltensregeln sowie ih-
re Gefühle auszudrücken.

Miene kann dabei das Ver-
halten der Kinder beobachten

und analysieren, um die Müt-
ter später entsprechend zu be-
raten und, falls nötig, weitere
Hilfen zu vermitteln. Denn auch
während des Aufenthaltes im
Frauenhaus bleibt die Betreu-
ung und Erziehung ihrer Kin-
der eine eigenständige Aufgabe
der Mutter.  

Wichtig ist jedoch, die För-
derung des Kindes gemeinsam
mit der Mutter
aufzuarbeiten
und dadurch
eine Stabilisie-
rung der Mut-
ter-Kind-Be-
ziehung zu er-
reichen. Auch nach dem Auf-
enthalt im Frauenhaus steht
Miene als kompetenter Berater
zur Verfügung. Dabei ist seine
Zugehörigkeit zur Familienbe-
ratungsstelle hilfreich, weil die
Betroffenen sich oft auch spä-
ter noch an die erlittene Kon-
fliktsituation erinnern, wenn sie
an das Frauenhaus denken; der
Gang zur Familienberatung fällt
ihnen daher oft leichter.

 „Spiel und Spaß für die Kin-
der steht für uns immer an ers-

ter Stelle“, betont der Sozial-
pädagoge. Einmal pro Woche
geht es mit den Kindern raus
aus dem Frauenhaus, das sie
häufig genug als beengend
empfinden.

Gerne würde das Frauen-
haus ihrem Bewegungsdrang
stärker nachgeben und einen si-
cheren Spielplatz bauen. Für
dessen Einrichtung sind je-

doch, beson-
ders für die
Anschaffung
von Spielgerä-
ten, Geld-
spender und
Sponsoren nö-

tig. Bisher können sie einmal pro
Woche in einer Turnhalle klet-
tern, laufen und hüpfen und
Bewegungsspiele machen. „Das
sind Zeiten, in denen sie ein-
mal alle Probleme und negati-
ven Erlebnisse vergessen“; sagt
Miene. Auch Fantasie-Reisen
und Vertrauensspiele stehen auf
dem Programm. Kein Wunder
also, dass die Kinder ihre Grup-
pe „Kinder stark machen“ jede
Woche aufs Neue freudig er-
warten.

)�� �*��� ��� �*���& Erzieherin Irina Kramer und Familientherapeut
Sozial-Pädagoge Iwan Miene sorgen dafür, dass die Kinder ihre Fa-
milienprobleme eine Zeit lang vergessen können.

Der Wunsch
nach einem

sicheren Spielplatz
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¥ Rahden (nw). Ein siebenjähriges Mädchen ist bei einem Ver-
kehrsunfall am Donnerstag verletzt worden, als es mit seinem Fahr-
rad auf die Gerichtsstraße fuhr und von einem Auto erfasst wur-
de. Nach ersten Erkenntnissen der Polizei fuhr das Kind gegen
16.20 Uhr von einem Parkplatz an der Gerichtsstraße offenbar di-
rekt auf die Fahrbahn. Der Fahrer eines BMW, ein 43 Jahre alter
Mann, konnte trotz einer Vollbremsung den Zusammenstoß nicht
verhindern. Durch den Aufprall stürzte das Mädchen – sie trug ei-
nen Fahrradhelm – auf die Straße. Ein Rettungswagen brachte
das Kind umgehend ins Krankenhaus.
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Ortssieger im Jugendwettbewerb ausgezeichnet

¥ Stemwede-Oppenwehe
(nw). Kleine Künstler ganz groß:
Die Oppenweher Ortssieger des
Internationalen Jugendwettbe-
werbs der Volksbanken haben
jetzt ihre Preise bekommen. In-
ga Papenfuß, Beraterin in der
Geschäftsstelle Oppenwehe der
Volksbank Lübbecker Land,
besuchte die örtliche Grund-
schule, um die Mädchen und
Jungen auszuzeichnen. Vorde-
re Plätze belegten:

Chantel Barkhüser, Anna

Steinkamp, Juliane Lich, Maira
Biebusch, Nellis Haremsa und
Leon Yildirim.

Als Lohn für die schönen Bil-
der, die die Dritt- und Viert-
klässler für den Wettbewerb ge-
malt hatten, gab es jeweils eine
Urkunde und ein Spiel.

Im abgeschlossenen Jugend-
wettbewerb mit dem Motto
„Entdecke die Vielfalt. Natur
gestalten“ machten fast 4.900
Kinder und Jugendliche allein
aus dem Lübbecker Land mit.

������ ��������& Volksbank-Mitarbeiterin Inga Papenfuß überraschte
die erfolgreichen Oppenweher Teilnehmer am Internationalen Ju-
gendwettbewerb.

'���������& Mitarbeiterinnen verpacken auf dem Spargelhof die Erd-
beeren in die Schalen. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR
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